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(Coleoptera: Dermestidae).
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Die südamerikanische Art Trogoderma angustum (SOLIER) wurde 1921 
erstmals für Deutschland in Stettin festgestellt, wo die Käfer bis etwa 
1924 mehrmals im dortigen zoologischen Museum auftraten; danach ist 
die Art wieder verschwunden, konnte sich also nicht einbürgern 
(MROCZKOWSK11960). Die damaligen Funde wurden von HEYMES als 
Globicornispicta KÜSTER 1850 fehldeterminiert und unter diesem Na
men auch von KLEINE (1940) gemeldet.

1931 wird die Art in Berlin-Halensee gefunden und 1937 in Hamburg- 
Volksdorf (PHILIPP 1968). Während in Hamburg in den folgenden Jahren 
die Art nur vereinzelt festgestellt wird, häufen sich dagegen aus Berlin 
die Fundmeldungen (NERESHEIMER & WAGNER 1942; KORGE1957, 
1958,1961,1962, SCHMIDT 1960; MROCZKOWSK11960; KEMPER & 
DÖHRING 1963). Verschiedentlich wurden die Funde unter dem Namen 
Pseudomegatoma boliviensis PIC1915 und einmal auch als Attagenus 
bifasciatus OL. gemeldet. MROCZKOWSKI (1960) stellte aber fest, daß P. 
boliviensis PIC ein Synonym zu T. angustum (SOL.) ist und eingezogen 
werden muß und er berichtigt auch die Fehldetermination A. bifasciatus 
(KORGE 1962). Die Art kann heute in Berlin — und wohl auch in Ham
burg (LOHSE in litt.) — als eingebürgert gelten; weitere Meldungen für 
Deutschland liegen mit Ausnahme aus Köln (LUCHT 1978) offensichtlich 
nicht vor.

Im Frühsommer 1975 wurde an einem Fenster im Museum Wiesbaden 
neben den ’obligatorischen’ Anthrenus verbasci(L.) ein kleiner, dunkel 
gefärbter Käfer gesammelt, der zwar unschwer als Dermestide zu erken
nen war, zunächst aber nicht weiter bestimmt werden konnte. Nach den 
Tabellen von GANGLBAUER (1904) und REITTER (1887,1911) ließ sich 
das Exemplar — ein Weibchen — nicht befriedigend einordnen, und das 
Ergebnis, das mit der Tabelle von WEIDNER (1971) erzielt wurde, 
erschien zunächst sehr zweifelhaft, gibt doch WEIDNER als Fundort für 
T. angustum lediglich Berlin an. Mit Berlin bestand zu diesem Zeitpunkt 
aber kein ’musealer’ Kontakt, so daß etwa mit einer Bestimmungssen
dung dieses Einzelexemplar verschickt worden wäre; Verschleppung 
konnte also ausgeschlossen werden. Blieb also nur die Annahme, daß 
sich T. angustum — wie zuletzt von KEMPER & DÖHRING (1963) vermu



tet — aktiv in Deutschland ausbreitet. Wie und wann aber sollte die Art 
von Berlin nach Wiesbaden gelangt sein, ohne zwischenzeitlich von den 
stets nach Neufunden ’spähenden’ Koleopterologen entdeckt worden 
sein? Eine Frage, die zunächst zurückgestellt wurde, lohnte doch ein Ein
zelfund kaum für umfangreichere Recherchen.

Im folgenden Frühjahr aber — 1976 — kam es zu einer kleinen Überra
schung: T. angustum konnte nunmehr in verschiedenen Räumen des 
Wiesbadener Museum in stattlicher Anzahl an Fenstern abgefangen wer
den, ebenso 1977. In den darauf folgenden Jahren nahm die festgestellte 
Individuenzahl ab, zurückzuführen wohl auf die intensivierte Vergiftung 
der Sammlungen — denn gerade in einem Museum sind solche Neubür
ger nicht gerade willkommen —, aber bis heute hat sich die Art hartnäk- 
kig gehalten.

Der nunmehr gefestigte Nachweis von T. angustum in Wiesbaden reg
te jetzt zur Überprüfung an, ob der Käfer nicht doch schon früher in Hes
sen gesammelt wurde und entsprechende Funde nur nicht mitgeteilt 
wurden. Eine diesbezügliche Rundfrage an alle hessischen Gesundheits
ämter, denen ja sehr viele Schädlinge zur Stellungnahme vorgelegt wer
den, und eine Anfrage bei etlichen Schädlingsbekämpfern erbrachten 
keinen Erfolg. Nur aus der Arbeitsgemeinschaft hessischer Koleopterolo
gen kamen mittlerweile einige Bestätigungen,so daß jetzt sicher gesagt 
werden kann, daß die Art in Hessen seit mindestens 16 Jahren vor
kommt! Entsprechende Meldungen liegen zur Zeit zwar nur für das 
Rhein-Main-Gebiet vor; es ist aber durchaus berechtigt anzunehmen, daß 
T. angustum inzwischen sicherlich auch in anderen Städten Hessens 
vorkommt und wohl auch aus anderen Bundesländern in Kürze gemeldet 
werden dürfte. Inzwischen wurde die Art auch in Amsterdam festgestellt 
(VEERMAN & SCHULTEN 1977).
Es erübrigt sich an dieser Stelle, auf die Eidonomie von T. angustum nä
her einzugehen, denn die sichere Bestimmung ermöglichen die Tabellen 
von WEIDNER (1971) und LOHSE(1979); KEMPER &DÖHRING (1963) ge
ben eine ausführliche Beschreibung der Imagines und Larven, und über 
die Biologie und Entwicklung berichten PHILIPP (1968) und WÖHLGE- 
MUTH (1967). Erwähnt werden soll hier lediglich noch, daß die Art nach 
PHILIPP (1968) an den verschiedenen Lebensmitteln wie Backpulver, 
Vanillezucker, Schokolade, Puddingpulver, Kakao, Grieß und Kuchen 
angetroffen wurde, natürlich auch in Insektensammlungen, und 
SCHMIDT, berichtet von einer offensichtlichen Vorliebe für Käse; KEM
PER & DÖHRING (1963) melden ergänzend den Befall verschiedener 
Getreidekörnersorten. Ich halte T. angustum inzwischen in Zucht und 
konnte feststellen, daß die Larven auch Eipulver und zerriebenen Hunde



kuchen nicht verschmähen, getrocknete Insekten werden aber offen
sichtlich bevorzugt. Interessant ist meine Beobachtung, daß die Art eine 
gewisse Giftverträglichkeit aufzuweisen scheint. Wir beschicken unsere 
Sammlungskästen seit etlichen Jahren mit Lindan-Produkten, die gegen 
Anthrenus gut wirksam sind, weniger aber offensichtlich gegen T. angus
tum, den ich bereits mehrmals lebend in frisch vergifteten Kästen antraf.

Folgend werden die mir bekannt gewordenen Funde aus Hessen und 
angrenzenden Gebieten aufgelistet. An dieser Stelle gilt mein herzlicher 
Dank allen Kollegen, die entweder fragliche Exemplare zur Überprüfung 
zuschickten oder aber an Hand neuerer Literatur die Determination ihrer 
Dermestiden-Bestände selbst überprüften und mir dann den T. angustum 
meldeten. Zu danken habe ich hier auch Frl. B. BRAUN für die Anferti
gung der Habituszeichnungen.

F u n d d a t e n :
Frankfurt: 22.-27.V.1966,24.-29.111.1967,26. IV 1967 in der Wohnung am 

Fenster, jeweils mehrere Expl., leg. et. in Coli. LIEBEGOTT; April-Mai 
1969 insges. 18 Expl. an den Fenstern eines alten Bürohauses in der 
Innenstadt, gleicher FÖ Mai/Juni 1970 und 1971,19. VIII. 1981,1 totes 
Expl. in einem Büro, leg. et. in Coli. LUCHT; 15. IV. 1981 in Wohnung 
an Wollsachen, 3 cfim SMF; 30.VI. 1974 (ohne Fundumstände), 1 cf 
Coli. BERGER, im SMF.

Wiesbaden: seit Frühjahr 1975 regelmäßig im Museum Wiesbaden, Beleg
exemplare im MW und Coli. mea.

Obertshausen b. Offenbach: VIII. 1981 4 Expl. aus Polstermöbeln, leg. 
KRÜGER, (LUCHT in litt.), die Art war früher schon mehrmals in An
zahl an der Ecke dieses Möbels beobachtet worden, genaue Daten 
sind aber nicht mehr feststellbar.

Mainz. VI.1977 in der Stadt 3 Expl., leg. ROTH in Coli. SCHEUERN.
Köln: VI. 19767 Expl., leg. APPEL (LUCHT 1978).

Diese Funddaten lassen im Zusammenhang mit denen in der Literatur 
mitgeteilten Daten den Schluß zu, daß T. angustum keineswegs ein Mu
seumsschädling ist, sondern in erster Linie als Vorratsschädling i.w.S. 
angesehen werden muß.
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